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Bulletin zu Nr. 5 des

„KorrespondenzlM des Bernisclien Lelirervereins"

25: Juli 1912.

Sperre.

Die Schulgemeinde Mötschwil hat am 22. Juni
1912 Ausschreibung der Oberlehrerstelle
beschlossen und damit deren Inhaber, Herrn Albert
Friedli, nach 18jähriger Amtstätigkeit in der
Gemeinde gesprengt. Dieser Beschluss ist durchaus

ungerechtfertigt und bedeutet gegenüber
Herrn Friedli eine schwere Kränkung. Der K. V.
des B. L. V. hat deshalb einstimmig beschlossen,
über die Oberschule Mötschwil die Sperre zu
verhängen. Unter Hinweis auf § 6 der Statuten
des B. L. V. werden alle Mitglieder ersucht, sich
nicht auf diese Stelle zu melden.

Im fernem bitten wir die Mitglieder, jüngere
Kollegen und Kolleginnen, die unserm Verein
noch nicht angehören sollten, darauf aufmerksam

zu machen, dass, wer die Massregeln des
K. V. durchbricht, nie in den B. L, V. aufgenommen

werden kann. Wir vertrauen fest auf die
unwandelbare Solidarität aller unserer Mitglieder,
die allein zum Siege führen kann. Der Boykott
wird mit aller Strenge durchgeführt werden, und
wenn sich trotz alledem ein Verräter finden sollte,
so ^vird der es bald schwer empfinden müssen,
wab es bedeutet, sich leichtsinnig ausserhalb die
Hilfsgemeinschaft des B. L. V. gestellt zu haben.

Bern, den 24. Juli 1912.

Hamens des Kanfonalvorsfandes des Bernischen Lehrervereins,

Der Präsident: Der Sekretär:
F. Gräber. O. Graf.
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